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Jugendräte und Jugendparlament

Die Vertreter*innen sind gleichzeitig Mitglied 
ihres jeweiligen Jugendrates als auch im 
Jugendparlament. 

Alle Jugendräte bilden 
zusammen das stadtweite 
Jugendparlament.

Die Servicestelle Jugendbeteili-
gung bündelt die fachliche, 
inhaltliche und organisatorische 
Begleitung beider Säulen der 
Jugendbeteiligung. Eine kollegiale 
Zusammenarbeit von Ämtern, 

Jugendliche zwischen zehn  
und achtzehn Jahren sind 
aufgerufen in acht Jugendrats-
bezirken für zwei Jahre 47 
Mitglieder der Jugendräte und 
des Jugendparlamentes zu 
wählen. 
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Die Doppelvertretung

Jugendparlament

Das Jugendparlament verfügt 
über einen eigenen Etat  
und über Rede- und Antrags-
rechte in der Stadtverordneten-
versammlung. 

Die Jugendräte haben ebenfalls 
Rede- und Antragsrecht in den 
Ortsbeiräten.  
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Jugendratsbezirke in Frankfurt

Servicestelle Jugendbeteiligung

Junge Menschen sollen in Zukunft mehr an 
städtischen Entscheidungen mitwirken und  
ihre Interessen selbst vertreten können.  
Dafür braucht es verschiedene Möglichkeiten  
der Mitbestimmung.

Die Projektgruppe »jugendmachtfrankfurt«  
hat dafür ein Jugendpartizipationskonzept  
für die Stadt Frankfurt entwickelt, das aus  
zwei Säulen besteht. Diese zwei Säulen sind 
miteinander verzahnt:

Eine repräsentative Vertretung der Interessen 
junger Menschen soll durch den Aufbau von 
Jugendräten und einem Jugendparlament 
gewährleistet werden.

Eine niedrigschwellige Beteiligung  
im Sozialraum soll durch Fachkräfte  
umgesetzt werden, die Beteiligungs- 
ansätze aufnehmen und möglichst  
zeitnah umsetzen. 



Partizipation junger Menschen bedeutet, 
an politischen Entscheidungen 
mitzuwirken und damit Einfluss auf  
die Lebenswelt junger Menschen und 
auf die Stadtgestaltung zu nehmen.

Damit Partizipation echt ist, muss  
der Gestaltungsspielraum vorher klar 
definiert sein.

Wahlen

Beteiligung im Sozialraum

Beteiligungsversuche und -ansätze junger 
Menschen im Sozialraum sollen unterstützt 
und koordiniert werden.

Sozialraumkoordinator*innen sollen zwischen 
verschiedenen Akteuren im Sozialraum 
vermitteln und eine offene Haltung gegenüber 
Jugendbeteiligungsansätzen fördern. In allen 
acht Sozialräumen soll es je eine pädagogi-
sche Fachkraft für die Sozialraumkoordination 
geben.

Die Anliegen im Sozialraum sollen von den 
Jugendräten und dem Jugendparlament 
aufgegriffen werden.

Die Wahlen sind Personenwahlen. 
Jede junge Person ab zwölf Jahren,  
die seit drei Monaten in Frankfurt lebt, 
kann sich zur Wahl aufstellen. 

Wahlgang 
Überall dort, wo Jugendliche ihre 
Freizeit verbringen. Sie sollen sowohl 
als Präsenzwahl, als auch digital 
stattfinden können.

! 1. Wahlbekanntmachung
Aufruf zur Kandidatur sowie Information zur Wahl.

3.
Wahlgang
Möglichkeit während des Zeitraums, den Wahlzettel 
per Post zu verschicken sowie an den angegebenen 
Zeiten in den Wahlräumen wählen zu gehen.

2.
Wahlbenachrichtigung
Wahlbenachrichtigung mit relevanten Informationen, 
wo und wann in den jeweiligen Wahlbüros im eigenen 
Jugendratswahlbezirk gewählt werden kann.

Servicestelle Jugendbeteiligung

Organisatorische
Begleitung

Pädagogische
Begleitung

Inhaltliche
Begleitung

Büro der 
Stadtverordneten-

versammlung

Jugend- und
 SozialamtJugendring
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Jugendratsbezirke in Frankfurt

8 Jugendratsbezirke 
bilden das Jugendparlament 
in Frankfurt

Jugendverbänden und offenen 
Kinder- und Jugendeinrichtungen 
ist hierfür unerlässlich. Diese 
Struktur ist mit hauptamtlichen 
Stellen besetzt.

Niedrigschwellige  
Beteiligungsversuche  
unterstützen  
und aufgreifen

 Kooperations- 
möglichkeiten  
für Jugendliche  
aufzeigen

Themen, die  
nicht in formalen  
Beteiligungs- 
formen Platz  
finden, fördern

Bei lokalen  
Konflikten  
vermitteln

Eigenes Budget  
für kleine Projekte  
verwalten Aufgaben

Sozialraumkoordination

Wesentlich für gelingende Partizipati-
onsprozesse ist eine empowernde 
Haltung gegenüber den Beteiligungs-
ansätzen junger Menschen. Grundlage 
dafür ist die Überzeugung, dass eine 
Stadt durch die Einbeziehung der 
Belange jungear Menschen in städti-
sche Entscheidungen besser 
funktioniert.
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